Vorwort by Stübig, Frauke
Stübig, Frauke
Vorwort
Stübig, Frauke [Hrsg.]; Ridder, Hedwig [Hrsg.]: Berufsorientierung in der Gymnasialen Oberstufe. Kassel :
kassel university press 2001, S. 7-8. - (Beiträge zur Gymnasialen Oberstufe; 2)
urn:nbn:de:0111-opus-37318
in Kooperation mit / in cooperation with:
http://www.upress.uni-kassel.de
Nutzungsbedingungen / conditions of use
Gewährt wird ein nicht exklusives, nicht übertragbares, persönliches und beschränktes Recht auf Nutzung dieses Dokuments. Dieses
Dokument ist ausschließlich für den persönlichen, nicht-kommerziellen Gebrauch bestimmt. Die Nutzung stellt keine Übertragung des
Eigentumsrechts an diesem Dokument dar und gilt vorbehaltlich der folgenden Einschränkungen: Auf sämtlichen Kopien dieses
Dokuments müssen alle Urheberrechtshinweise und sonstigen Hinweise auf gesetzlichen Schutz beibehalten werden. Sie dürfen
dieses Dokument nicht in irgendeiner Weise abändern, noch dürfen Sie dieses Dokument für öffentliche oder kommerzielle Zwecke
vervielfältigen, öffentlich ausstellen, aufführen, vertreiben oder anderweitig nutzen.
We grant a non-exclusive, non-transferable, individual and limited right to using this document.
This document is solely intended for your personal, non-commercial use. Use of this document does not include any transfer of
property rights and it is conditional to the following limitations: All of the copies of this documents must retain all copyright information
and other information regarding legal protection. You are not allowed to alter this document in any way, to copy it for public or
commercial purposes, to exhibit the document in public, to perform, distribute or otherwise use the document in public.
Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die Nutzungsbedingungen an.
By using this particular document, you accept the above-stated conditions of use.
Kontakt / Contact:
peDOCS
Deutsches Institut für Internationale Pädagogische Forschung (DIPF)
Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft
Informationszentrum (IZ) Bildung





In Zusammenarbeit mit Hedwig Ridder 
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Berufsorientierung in der Gymnasialen Oberstufe – was ist unter 
inhaltlichen und organisatorisch-strukturellen Gesichtspunkten 
konkret damit gemeint? Welchen Beitrag können Schule und Un-
terricht dazu leisten, was müssen sie in Zukunft dafür tun? Die-
ses sind drängende Fragen, an deren Lösung zunehmend mehr 
Sekundarschulen arbeiten. 
Das dritte öffentliche Forum der ARbeitsstelle Gymnasiale Ober-
Stufe (ARGOS), einer Einrichtung des Fachbereichs Erziehungs-
wissenschaft/Humanwissenschaften, das im Februar 2001 an der 
Universität Gesamthochschule Kassel veranstaltet wurde, diente 
der Klärung dieser Fragen, indem es exemplarisch Ansätze der 
Praxis zur Diskussion stellte. 
Dazu wurden kurz Begründungen für die Implementation von Be-
rufsorientierung in das Curriculum der Oberstufen referiert und 
Wünsche von Schülern und Schülerinnen an ein entsprechendes 
Angebot analysiert. Im Zentrum der Veranstaltung stand das an 
zwei Hamburger Schulen, dem Helene-Lange-Gymnasium und 
dem Gymnasium Kaiser-Friedrich-Ufer, mehrfach erprobte Kon-
zept, das Berufsorientierung als einen Bestandteil von Lebens-
planung der jungen Erwachsenen versteht und dementsprechend 
bei der Findung und Formulierung von persönlichen Interessen 
und Vorstellungen ansetzt. 
Das vorliegende Heft dokumentiert die auf dem Forum gehalte-
nen Referate, ergänzt durch eine Zusammenstellung weiterer in-
novativer Konzeptionen und der Positionen der Konferenz der 
Kultusminister zur Berufsorientierung. Es kommt damit dem 
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ausdrücklichen Wunsch vieler Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
nach, die daran interessiert waren, mit einzelnen Elementen aus 
dem vorgestellten Praxisbeispiel in der schulischen Erprobung 
und Beratung von Schülern und Schülerinnen zu experimentie-
ren. 
Der Kasseler Hochschulbund und das Zentrum für Lehrerbildung 
der Universität Gesamthochschule Kassel haben den Druck die-
ser Broschüre freundlicherweise unterstützt. Beiden Einrichtun-
gen sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 
Kassel, im Juni 2001            Frauke Stübig 
 
 
 
